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Wie steht es um die Menschenrechte? Das hat die Entwicklungsor-

ganisation Oxfam bei den großen deutschen Lebensmittelketten 

untersucht und die Ergebnisse sind unter deren Erwartungen.  

Schlusslicht Edeka etwa nimmt Ausbeutung weiter in Kauf. Und 

auch Aldi, Lidl und Rewe erfüllen beim diesjährigen sogenannten 

„Supermarkt-Check“ nur 50 bis 60 Prozent der Kriterien. Untersucht 

wird zum Beispiel, wie die Konzerne bei ihren Lieferanten Frauen-

rechte schützen oder wie sie mit Kleinbauern umgehen. 

 

Zwar gibt es einen Aufwärtstrend, aber das Hauptproblem, sagt 

Oxfam, ist der Preisdruck, den die Konzerne auf Erzeuger ausüben. 

Der führt zu niedrigen Löhnen und schlechten Arbeitsbedingungen.  

 

Können wir daran etwas ändern? Ja, durch unseren Einkauf! Wer 

großzügig darüber hinwegsieht macht sich meiner Meinung nach 

mitschuldig. In der Bibel erzählt Jesus passend dazu die Geschichte 

eines Landwirtes. Obwohl seine Arbeiter unterschiedlich lange für 

ihn arbeiten, zahlt er allen den gleichen Lohn.  

 

Mir zeigt diese Geschichte, dass Lohn sich nicht nur an der Leistung 

oder dem Wert der Arbeit orientieren muss, sondern auch daran, 

ob Menschen von diesem Geld leben können. 
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